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Ein Schlüsselbund voller Wissen im Gepäck
Sie haben es geschafft, die 

beiden Klassen 19a und 19b 

der berufsbegleitenden Be-

rufsmaturität BM1 (Ausrich-

tung Technik, Architektur, Life 

Sciences). Die Diplomfeier 

fand kürzlich im BBZ in Schaff-

hausen statt. Diplomanden, 

Eltern, Angehörige und Lehrer 

lauschten den diversen Redne-

rinnen und Rednern bevor die 

Diplome verteilt wurden. 

Schaffhausen Sie standen in schwarzen 
Kübeln bereit, langstielige rote Rose für 
die Abschlussfeier. Zum Einstieg spielte 
die Band «klub mathé», bestehend aus 
ehemaligen Absolventinnen und Absol-
venten der Kanti Schaffhausen, den Song 
«Je veux» von Zaz. Sie können zu Recht 
stolz sein auf ihre Leistung, die 28 jungen 
Frauen und Männer der berufsbegleiten-
den Berufsmaturitätsklassen BM1 am 
BBZ in Schaffhausen. Nebst Berufslehre 
noch eine Schule zu besuchen, erfordert 
Disziplin und einen gewissen Ehrgeiz. 
Rektor Marc Kummer begrüsste den vol-

len Saal und zeigte sich erfreut über die 
guten Leistungen der Absolventinnen und 
Absolventen. Gleich zu Beginn würdigte 
er die Leistung und gratulierte allen zu 
ihrem Erfolg. Bis auf eine Person haben 
alle bestanden. «Ihnen wurde nichts ge-
schenkt», resümierte der Rektor. Der erste 
Teil eines wichtigen Lebensabschnittes 
sei zu Ende. «Mit der Berufsmatura kön-
nen Sie eine erweiterte Allgemeinbildung 
ausweisen – und ich hoffe, dass viele von 
Ihnen das nützen werden.» 

Ein besonderer Gruss ging an Regie-
rungsrat Patrick Strasser (Vorsteher des 
Erziehungsdepartements) und Giorgio 
Behr, Präsident der IVS Industriever-

einigung, beide waren an diesem Abend 
anwesend. Seine Bitte an die Absolven-
ten, wenn sie jetzt in die weite Welt 
ziehen: «Kehren Sie in die Heimat zurück 
oder bleiben Sie lebenslang ein Sympa-
thisant dieser Gegend, der Menschen und 
der Natur.»Der Appell, auch mal an die 
Lehrer zu denken, traf eventuell nicht 
auf alle Ohren. 

Die Berufsmatura  
ist ein Büchsenöffner
Catarina Mettler, Abteilungsleiterin BM, 
führte durch das Programm und kündigte 
Olympia-Ruderer Markus Kessler an. Der 
junge Mann hatte seinerzeit auch die BM1 

absolviert, um danach Computer Science 
zu studieren. Er war 2021 im Vierer ohne 
Steuermann an den Olympischen Spielen 
in Tokio. Gut erinnerte er sich an die Zeit 
am BBZ, an die Hausaufgaben, die man 
hätte machen müssen oder auch an das 
Absenzenbüchlein, das bei ihm wegen 
den vielen Trainingseinheiten als Sportler 
oft im Einsatz war. Die Berufsmatura 
bezeichnete er als «Büchsenöffner» für 
jede Hochschule in der Schweiz. 

Nach einer musikalischen Einlage hielt 
Riana Gasser, Informatikerin EFZ bei der 
Schaffhauser Kantonalbank, die Absol-
ventinnen-Rede. «Es isch e langi Reis 
gsi…»,  mit diesen Worten schilderte die 
junge Frau den Weg vom ersten Schultag 
bis zum Diplom. Sinnbildlich sprach sie 
von «Türe, dur die mir dure wänd». Zuerst 
das Bangen und Hoffen, ob man die Auf-
nahmeprüfung bestanden hat, dann die 
Zeit mit Corona und Fernunterricht, das 
alles prägte die Maturazeit der jungen 
Menschen. «Dass es Würklichkeit wird, 
hemmer nid denkt.» Der Traum wurde 
wahr, die Türen öffneten sich, dank einem 
Schlüsselbund voller Wissen. Auch wenn 
von sieben Semestern «Zwangsmotiva-
tion» durch die Lehrer gewitzelt wurde, 
hatten doch auch sie eine wichtige Rolle 
beim Begleiten der Schüler. 

Hauptakt mit Diplomübergabe
Von der ZHAW Winterthur kam Prof. Dr. 
Franz Baumgartner mit dem SoE-Award 
(School of Engineering Award) für den 
besten Durchschnitt in den naturwissen-
schaftlichen Fächern der Ausrichtung 
Technik, Architektur und Life Sciences. 
Den Preis, der mit 500 Franken dotiert ist, 
holte sich Marc Kellenberger aus Neun-
kirch. Er macht seine Ausbildung zum 
Automatiker EFZ bei der Georg Fischer 
AG. Einen zweiten Preis, die Anerken-
nungsurkunde der kantonalen Berufsma-
turitätskommission (KBMK) für einen 
Notendurchschnitt der Diplomnote von 
5.3 und höher ging wiederum an Marc 
Kellenberger mit einem fabelhaften 
Durchschnitt von 5.7. Knapp hinter ihm 
folgte Manuel Reuter aus Löhningen, In-
formatiker EFZ bei der IWC, mit einem 
ebenfalls tollen Durchschnitt von 5.6. Die 
beiden Klassen 19a und 19b bekamen 
nacheinander ihre Diplome, eine Rose 
und viel Applaus. Zum Schluss gab es 
nochmal Musik, bevor die erfolgreichen 
jungen Menschen mit ihren Familien 
einen Apéritif in der Mensa geniessen 
konnten. (mad)

Mit Vollgas ins zwanzigste Jubiläumsjahr
«Mit Liedern kann man Men-

schen erreichen und Freude 

verbreiten...» Mit diesen 

Worten eröffnete Karin Schnei-

der am 17. Februar im Restau-

rant Haumesser in Gächlingen 

die 14. Generalversammlung 

der Gipsy Singers Beggingen. 

Gächlingen Nach fürstlichem, aufgrund 
des 20-Jahr-Jubiläums aus der Vereins-
kasse spendierten Drei-Gänge-Menü 
wurden 35 von 38 aktiven Chormitglie-
dern willkommen geheissen. Momentan 
übt der Chor in wöchentlichen Proben 
fleissig diverse neue Songs ein. Dies war 
in Zeiten von Corona eher schwierig. 
Damals waren Hürden vorhanden, sei es 
wegen der 5-Personen-Regelung, Mas-
ken- und Abstandregelungen oder Zerti-
fikatspflichten, nicht zuletzt aber auch, 
weil sich in dieser Zeit wohl jeder Ein-
zelne seine persönliche Grenze setzte. 
Umso schöner ist es zu sehen, wie der 
Chor jetzt wieder aufblüht und mit Voll-
gas und Freude ins Jubiläumsjahr startet. 

Im vergangenen Jahr durfte sich der 
Verein über fünf taufrische, motivierte 
Neumitglieder freuen, während vier Aus-
tritte zu verzeichnen waren. Das Jahr 2022 
war nicht ganz einfach, weil Konzerte 
aufgrund Coronas abgesagt werden muss-

ten. Die Motivation im Chor blieb Gott 
sei Dank erhalten, denn einfach war es 
nicht, wenn wochenlang auf einen Auftritt 
hingearbeitet wurde, der dann kurzfristig 
abgesagt werden musste. Aber nach und 
nach normalisierte sich die Situation im 
Verlauf des Jahres. 

Nach langer Zeit durfte dann am  
23. April an der «Chläggi22» in der Städt-
lihalle aufgetreten werden. Immer wieder 
lässt sich der Chor zudem etwas einfallen, 
damit sich möglichst alle Mitglieder 
wohlfühlen. Ende April führte Peter Zieg-
ler durch eine gelungene Mitgliederver-
sammlung «Pulsnehmer». Wie kann man 
Ärgernisse verhindern? Was kann jeder 
Einzelne tun, damit sich alle wohlfühlen? 

Solche und weitere Fragen wurden an 
diesem fruchtbaren Abend diskutiert. 
Danach folgten weitere Auftritte an Pri-
vatanlässen, Städlifesten, Kirchenjubi-
läen oder Altersheimen. 

Das Gesellige kommt bei den Gipsys 
nie zu kurz. So geht es einmal in Jahr, 
organisiert von Margrit Adjetey, «uf 
Mure» in Beggingen, wo ein geselliges 
Grillieren stattfindet. Und natürlich wird 
auch da viel gegessen, gesungen und ge-
lacht. Wie auch am Schlusshock, der 
diesmal nicht mehr bei eisigen Tempera-
turen draussen stattfinden musste, son-
dern im kuschelig warmen Keller des 
Restaurants Sternen in Schaffhausen ge-
nossen werden konnte. Aufgrund des 

bevorstehenden Jubiläumsjahres wurden 
von Eugen Stamm alte Bilder und Videos 
präsentiert, die manchen Lacher ob der 
damaligen Mode und Frisuren bescher-
ten. Chorleiter Peter Pfeiffer geht die 
Reise der Gipsy Singers nun schon  
18 Jahre mit. An der GV lobte er seine 
«Goldkehlchen» und meinte zu den Ur-
gesteinen des Chors: «Wenn man sich 
Videos von damals anschaut, dann sind 
die Körper vielleicht älter geworden, die 
Stimmen jedoch haben an Qualität ge-
wonnen!» 

An der Generalversammlung gab es im 
Hinblick auf das neue Jahr auch Ände-
rungen im Vorstand und der Finanzkon-
trolle. Margrit Adjetey und Roland Vogel-
sanger, beides langjährige Mitglieder aus 
Beggingen, traten aus dem Vorstand zu-
rück, bleiben dem Chor jedoch weiterhin 
erhalten. Nadine Stadelmann aus Beg-
gingen und Heidi Tiefenauer aus Wilchin-
gen wurden einstimmig und mit grossem 
Applaus neu in den Vorstand gewählt. Da 
die bisherige Revisorin Heidi Tiefenauer 
in den Vorstand gewählt wurde, musste 
für sie Ersatz in der Finanzkontrolle ge-
sucht werden. Anita Greutmann aus Beg-
gingen stellte sich gerne zur Verfügung 
und wurde mit grossem Applaus einstim-
mig zur neuen Revisorin gewählt. 

Die Jahresrechnung 2022 wurde ein-
stimmig genehmigt und dem Kassier 
Peter verdankt. Nach den Ausgaben für  
Essen und Getränke im Rahmen des Ju-
biläumsjahres, die aus der Vereinskasse 
bezahlt wurden, Schlagzeugsanierung 

und einigen technischen Kabeln, die er-
setzt werden mussten, bleibt dem Verein 
ein erfreulicher Gewinn von 1500 Fran-
ken.
Anträge wurden an dieser Generalver-
sammlung keine gestellt. Dafür wurden 
die sieben fleissigsten Probenbesuche-
rInnen mit einem Gutschein des Restau-
rants Sonne in Beggingen geehrt. Für ein 
besonderes Jubiläumsjahr, 20 Jahre Ver-
einsmitgliedschaft, erhielten Susanne 
Schudel, Anita Greutmann, Margrit Ad-
jetey, Michaela Wanner, Brigitte Vogel-
sanger und Karin Schneider einen Ge-
schenkekorb. Sie alle waren von Beginn 
an dabei und haben die Entstehung und 
Entwicklung des Chors miterlebt. Es war 
eine fröhliche ausgelassene Stimmung an 
der diesjährigen GV. Als Peter Pfeiffer 
sein Keyboard auspackte, gab es kein 
Halten mehr und es wurde bis in die Nacht 
hinein fröhlich zusammen gesungen und 
musiziert. 

Dieses Jahr steht wieder viel Spannen-
des und Neues auf dem Programm. Es 
wird einen Probetag im Hinblick auf das 
Jubiläumskonzert in der Begginger Kir-
che am 4. Juni geben, eine Vereinsreise, 
Grillieren «uf Muure», Schlusshock und 
viele kleinere und grössere Konzertver-
anstaltungen, bei denen man dem be-
liebten, bunten Pop-Rockchor aus der 
Region zuhören kann. Die Gipsy Singers 
sind sich jedenfalls einig:  Musik gene-
rell, und eben auch das gemeinsame Sin-
gen, wäscht die Seele vom Staub des 
Alltags rein. (AMA)

B E R U F S B E G L E I T E N D E  B E R U F S M AT U R I TÄT

G I P S Y  S I N G E R S

Die erfolgreichen Diplomanden BM1, Ausrichtung Technik, Architektur, Life Sciences aus dem Klettgau 

Delafontaine Ladina, Beringen, Zeichnerin EFZ Fachrichtung 
Architektur, ABR & Partner AG, Architekten
Gasser Riana, Hallau, Informatikerin EFZ, Schaffhauser Kantonalbank
Guldimann Neel, Schleitheim, Automatiker EFZ,  
Retel Neuhausen AG
Hurschler Maik, Beringen, Automatiker EFZ, Hidrostahl AG
*Kellenberger Marc, Neunkirch, Automatiker EFZ, Georg Fischer
Locorondo Silas Pietro Juan, Beringen, Automatiker EFZ,  
SIG Combibloc Services AG
Müller Enya Nathalie, Löhningen, Laborantin EFZ Fachrichtung 
Chemie, Merk & Cie.

**Reuter Manuel, Löhningen, Informatiker EFZ, IWC Schaffhausen
Senn Andreas Dimitri, Neunkirch, Polymechaniker EFZ, Apleona 
Schweiz AG

*Anerkennungsurkunde der kantonalen Berufsmaturitätskommis-
sion (KBMK) für einen Notendurchschnitt der Diplomnote von 5,7 
und den SoF-Award (School of Engineering, ZHAW) für den besten 
Durchschnitt in den naturwissenschaftlichen Fächern der 
Ausrichtung Technik, Architektur und Life Sciences
**Anerkennungsurkunde der kantonalen Berufsmaturitätskommis-
sion (KBMK) für einen Notendurchschnitt der Diplomnote von 5,6

Die Diplomklasse 19a an der Diplomfeier Berufsmaturität BM1, Aus-
richtung Technik, Architektur und Life Sciences.

Im Restaurant Haumesser in Gächlingen herrscht eine fröhliche Stimmung.  (Bild: AMA)

Die Diplomanden der 19b präsentieren stolz ihr erworbenes Diplom.  
 (Bilder: mad)

Zwei Klettgauer räumen an der Diplomfeier 
2023 der lehrbegleitenden Berufsmittelschu-
le BM1 Preise ab. Manuel Reuter (links), Löh-
ningen, und Marc Kellenberger, Neunkirch.
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